Versuchsprotokoll
„Lichtbündelung an der Schusterkugel“
Materialien, die euch zur Verfügung stehen:

1 großer Rundkolben, 1 Korkring, 1 Kerze, Feuerzeug, 1 Mattscheibe mit Stativfuß, Wasser aus dem Wasserhahn
Folgende Schritte werden in diesem Experiment durchgeführt:
Ziel des Experiments: 
Es soll untersucht werden, was mit dem Licht einer Kerzenflamme geschieht, wenn es durch einen mit Wasser gefüllten Rundkolben strahlt.

Skizze zum Aufbau:
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Durchführung:
Hinweis: Die Kerzenflamme sollte sich auf gleicher Höhe mit dem Rundkolben befinden. 

Wenn wir die Kerze anzünden:
ACHTUNG:
- Die versuchsdurchführende Person sollte die Haare zurückbinden und 
  auf die Kleidung achten!

· Verbrennungsgefahr: Die Kerze sollte nur solange brennen, wie der Versuch andauert.

Wir bauen das Experiment, wie in der Skizze dargestellt, auf. Wir variieren die Position der Schusterkugel und nehmen sie schließlich aus dem Aufbau raus.
Beobachtung:
Auf dem Schirm können wir zunächst einen hellen Punkt sehen. Nachdem wir die Position der Schusterkugel verändert haben, konnten wir sogar ein Bild der Kerzenflamme auf dem Schirm erkennen. Nehmen wir die Schusterkugel aus dem Aufbau heraus, können wir auf der Mattscheibe nichts Genaues erkennen.
Ergebnisse des Experiments:

Eine Schusterkugel (ein mit Wasser gefüllter Rundkolben) bündelt Licht an einer Stelle. In der richtigen Entfernung zur Mattscheibe lässt sich durch eine Schusterkugel sogar ein Bild erzeugen.
Um zu untersuchen, von was die Bündelung des Lichts abhängt, führen wir ein weiteres Experiment durch.
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